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1. Einleitung 
Um einen Einstieg in die Thematik zu ermöglichen, gehen die folgenden Ausführungen auf 

die zugrunde liegende Problemstellung sowie den Aufbau des Buches ein. Um die Motivation 

für die Themenwahl zu verdeutlichen, wird ebenfalls die Zielstellung des Buches formuliert. 

1.1  Problemstellung 

Die Fachliteratur, die im Rahmen des vorliegenden Buches herangezogen wurde, zeigt, dass 

der Transfer bereits vor Jahrzehnten als wesentlicher Bestandteil der Personalentwicklung 

identifiziert wurde.1 Trotz dieser Erkenntnis weisen einschlägige Arbeiten jedoch auf eine 

Unterschätzung der Bedeutung des Transfers hin. Eine vielfach zitierte Schätzung stammt von 

Georgenson (1982), welcher konstatierte, dass in den vereinigten Staaten nicht mehr als 10 

Prozent der 100 Millarden US-Dollar, die jährlich in die Personalentwicklung investiert 

werden, tatsächlich in einem Transfer münden.2 Diese Schätzung kann jedoch, da nicht 

empirisch fundiert und nicht mehr aktuell, allenfalls als erster Hinweis für das Ausmaß der 

Transferproblematik gesehen werden. Eine aktuellere Untersuchung mit empirisch fundiertem 

Hintergrund liefern hingegen Saks und Belcourt (2006). Die in Kanada durchgeführte Studie 

kommt unter anderem zu dem Ergebnis, dass lediglich 62 Prozent der Befragten das in einer 

Personalentwicklungsmaßnahme vermittelte Wissen unmittelbar in der Praxis anwenden. 

Weiterhin verringert sich die Umsetzungsrate, so die Autoren, nach sechs Monaten bzw. 

einem Jahr auf lediglich 44 bzw. 34 Prozent.3 Diese Resultate können als erster Nachweis für 

die Brisanz der Transferproblematik gesehen werden. Im Rahmen der für dieses Buch 

durchgeführten Literaturrecherche ist jedoch ein starkes Defizit im Hinblick auf weitere 

Studien mit gleichem Untersuchungsgegenstand festzustellen. Dies kann als Indiz für die 

Messproblematik des Transfers gesehen werden, die später im Buch aufgegriffen werden soll. 

Zudem finden sich auch in der Fachliteratur zahlreiche Aussagen, die die hohe Relevanz der 

Transferproblematik bestätigen. So betont zum Beispiel Jung (2006) mit folgender Aussage, 

dass im Hinblick auf den Transfer Handlungsbedarf besteht. 

 

  

                                                 
1 Vgl. u.a. Baldwin & Ford 1988. 
2 Vgl. Georgenson 1982, S. 75. 
3 Vgl. Saks, Belcourt 2006, S. 642. 


